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Freie Stadt Frankfurt. — Aankrrtch. (LeMiMtlkamrüer. Straßbukg .) — GrsKbrrtaittiieni PMUL«1' — Schweden: -7-

Türkei.

Freie Skaö k § r ankfur k. !
Die seit dein 16 . Okt . wieder zu Frankfurt befindli¬

chen Abgeordneten der deutschen protestantischen Staaken '

zur Negulirung der Angelegenheiten der katholischen Kir¬
che in ihren Gebieten , im Einverständnisse mit der römi¬
schen Kurie , haben bis jezt mehrere Plenarsitzungen gehal¬
ten , während täglich Kyttiike'ssitzungen - sind. Unter den
Abgeordneten zählt man nur 2 römisch - katholische Geist¬
liche ; die übrigen find Laien , meistprotestaMscher Kon¬
fession. Die päbstl . Bulle / welche , nebst dem sie be-
HleikcnDeN Sendschreiben deS Ministers - Staatssekretärs ,
Kardinals Eonsalvi , sich in den Händen der Koimnis -
sion befindet , beschränkt sich fast nur auf die Feststel¬
lung der Diözesen , der Verhältnisse des Erzbischofs ,
der Bischöfe und der Domkapitel zum Oberhaupt ? der
katholischen Kirche und der römischen Kurie , und der
Kirchengü

' ttt und Dotationen , welche zur Unterhaltung
der Kirche und ihrer Diener von den betreffenden Regie¬
rungen verwilllgt worden find. Alles , was das Bsk »
Hälkniß der katholischer Kirche und Sex Bischöfe zum
Staat und zrinn Svuveram betkist , »st in der Bulle nicht
berührt , und bildet daher den Hauptgegenstanö Ser Be -
kalhung hei der Kommission .

Frankreich .

Paris , Sen ist . Nov . Die Kammer ker Deputie¬
ren hat gestern die HH . de Vlllele , R .: o z und Eorbie -
re zu Kandidaten für die Präsiöentensielle ernannt . ES
find NUN noch zwei solche Kandidaten zu ernennen ,
womit die Kammer sich heüke beschäftigen wird «

Die Zahl der Deputirken , welche in der gestrigen
Sitzung zugegen waren , betrug 216 , also nur 2 mehr
als di - Hälfte . Will man , sagt bei dieser Gelegkrchrik
daS Zoürnal de Paris , uns das RepräftntakivsysteM
Perleiden , indem man so sehr Mi » dem Anfang der Ar¬
resten der Session zögert ? Ich will nicht in Betracht
ziehen , wo die Bänke leer stehen ; wenn es sich aber
davon handelt , die Steuerpflichtigen und ^ hen Schaz
Von dem ewigen Provisorium der Zwölfte ! zu befreien;
Wenn Sep MsundhchSzußMh AüHhakstggts Mls >

die Pflicht auferlegt , in Unserer Gesezgebung eine neue
Aufmerksamkeit aus diesen Gegenstand zu richten , unv
alle Masregeln , welche di« öffentliche Gesundheit erfor¬
dert , mit jenen in Einklag zu bringen , welche die Frei¬
heit , das Vermögen und den wechselseitigen BerkchrdeU
Bürger gegen Mllkühr schützen sollen ; wenn di« Wirk¬
samkeit der konstitutionelle » Gesetz « her jedem Schritte ,
in jedem Augenblick« durch den steten Widerspruch zwi¬
schen den Gesetzen, welch« Kinder der Anarchie oder deS
Despotismus find , gelähmt wird ; wenn es sich von
solchen Gegenständen handelt , ist es dann erlaubt , noch
langer zu zögern ?

Der König hat gestern Nachmittags bas Conseil See
Minister präsidirt «

Der König hat zu seinem ersten Almofeinrer Len AS--
bst Frayssinous , Ehrenkanonikus der Lisbftauenkirchr ,
ernannt . Da das Amt eines ersten Almosenirers des
Königs immer von Bischöfen versehen wurde , so wird
Hx. Frayssinous als Bischof inxurtiö «» geweiht werden ,
in der Voraussetzung , daß er in Frankreich keinen bi¬
schöflichen Stuhl inne hak .

Der Fürst von Eroi , der kürzlich zum Groflalmsse »
stirer von Frankreich ernannt worden , ist hier angekonr -
men , und hat bereits « ine Privataudienz bei 8eMKönige
gehabt . .

Vorgestern war grofles diplomatisches D »Mr btt Herr-
Herzoge d ' Escars .

Vorgestern Abends würbe hier iit Lek Kirche von Sk »

dienst auf eine Art gestört , dir im ersten Aagesiblicke
unter der zahlreich versammelten Menge der Gkaübigerr
nicht wenig Bestürzung vekbceiteke . Man hörte plhz 'stch
einen starken Knall . Als man nachsuchte , fand man
die Krümmern einer gegen die Kirche gerichteten Büchse »
welche ohngefähr 1j Pf . Pulver enthalten könntt . Dir
Polizei spürt den Thäkern nach«

Seit mehreren Monaten hörte Mart häufig von An¬
griffen mit bewafnrter Hand , welche auf den Land - und
Heerstraßen in der Umgegend von Paris durch eine Ban¬
de Böscwichter gemacht wurden , die sich nicht immer

heznüjjkev , Reifendeg ihre Bgarschaftahzunehmen , som
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Hern auch mehrmals mit dem Raub den Mord verban¬
den . Ein Mezger , Namens Fontaine , der auf dem
Wege nach der Messe zu Mily bei Corbeil war , und dem die
Raubmörder , nachdem sie ihm 22 Messerstiche beigebracht ,
für todt hatten liegen kaffen , der aher davon gekommen ,
hat auf die Spur der B .ösewichter geführt , und wirtlich
sind drei derselben arretirt . Einer davon , NamenS
Raoux , trieb Weinhändlers - und TraiteurSgesck,äste an
der Barriere Rochechouart ; ein anderer , ZstamenS Ge -
rard , ist ehemals Douanenlieutenant gewesen .

Die zu 5 v . h . konfolidirtrn Fonds standen gestern
hier zu 89 ?-e , und die Bankaktien zu 1Z95 Fr .

Straßburg , den 17 . Nov . Das drei Bataillone
starke 25 . Linienregiment ist , von Neubreifach kommend ,
heute hier eingetrvffen , und wird , « achtstündigerEin¬
quartierung bei den Bürgern , die Zitadelle besetzen. —
DaS niederrheinische Departement hat dem Könige eine
neue Wohlthatzuverdanken , nämlich dieRükzahlung ei¬
ner Summe von 879,000 Fr . für Kriegslieferungen von
1813 und 18I - . — Verflossenen Samstag , 10 . d. ,
wurde die Leiche des Generals Grafen Rapp , welche von
Rheinweiler nach Kolmar geführt worden war , in das ^
Haus des dortigen Adjunkten Grass gebracht , und am
folgenden Tage mit allen , einem Genrallieutenant und
Großkreuz der Ehrenlegion gebührende » bürgerlichen und
Militärischen Ehrenbezeugungen zur Erde bestattet . Alle
öffentlichen Beamten , die Deputationen aller Korps , das
zu Kolmar in Garnison licgendeJägerregiment vom Allier ,
»st « nichkdienstthätigen und retirirten Offiziere von Col¬
mar und der Umgegend , und ein großer Theil der Ein¬
wohner haben die Leiche auf den protestantischen Be -
gräbnißplaz begleitet . Die bei dieser Trauerhandlung
von dem Hrn . Baron Marcognet , r - tirirten Eeneral -
lieutenant , Großoffizier der Ehrenlegion , und Hrn .
Betting von Lancastel , Generalsekretär des Departements ,
Her in Abwesenheit deS Präfekten dessen Stelle versieht ,
gehaltenen Reden schildern das .Lcben eineS Generals , der
alle » Elsässern besonders theuer war .

Großbritanni en .
London , den 10 - Nov . ( Forlsetz . ) Die Amts -

einsetzung des neuen Lordmayor hat heute mit den ge¬
wöhnlichen Feierlichkeiten hier statt gehabt .

In dem Hotel deS spanischen Gesandten waren vor
kurzem mehrere Weine , die für den Gesandten zollfrei
eingeführt worden waren , öffentlich an den Meistbieten¬
den » « kauft worden . Auf die Klage des Accisamls
hat Marquis Lvndonderry an sämmlliche hiesige Ge
sandten <in Schreiben gerichtet , in welchem er sie er¬
sucht , M einem ähnlichen Falle künftig die Anzeige da¬
von m machen , und die Gefalle zu entrichten , widri¬
genfalls die Weine verfallen seyn würden . Zugleich er -
innerr er , daß in allen Einfuhischeinen Sdiüklich be »
welkt seyn M eß , daß die Weine nur z eigenen Ge¬
brauche deS Gesandten sind .

Am 80 . O ' l . hat sich in dzr Stein " ,imenqrnbe von
C -. cvllle , bei Neweastle , « n großer UnglükSfall ereig¬
net . Man war

'
r > . der Grube auf eia Skeinlager

gestoßen , unb , um dieses zu sprengest , tttußkemanLlch ,
ter in die Grube bringen . Um 8 Uhr Morgens hörte
man jedoch plözlich eine Explosion des in der Grube ver -
breiteren WasserjivffgaieS , bei welcher von den gerade
unten befindlichen 55 Personen Z2 auf der Stelle getöd -
let , 2 bedeutend verlezr ( einer von diesen ist seitdem qe-
storben ) , und nur einer am Leben erhalten wurde . Die
Erschütterung bei dieser Explosion glich einem Erdbeben .
Durch diesen Unfall haben nicht weniger als 26 Witt ,
wen und 80 bis 90 Kinder ihre Stütze , den Gatten oder
den Vater , verloren ,

Portugal .
Der Londner Courrier enthält nachstehenden pffiz ,

Bericht an den Sekretär der CorleS in Portugal in Betreff
der Papiere , die sich in dem Bureau des Staatssekre¬
tärs zu Rio - Janeiro nicht vorgefunden haben : „ In .
Gemäßheit deS Befehls deö souverginen Kongresses , der
mir von Ewr . Erz . unterm 31 . August zugekvmmen ist ,
habe ich die Ehre , Ihnen die ganze Korrespondenz der
englischen , französisches und spanischen Gesandtschaft
seit dem 24 . Aug . zu übermachen , die in den Archiven
des Bureau des Staatssekretärs vorfindlich ist . Aus
dem hier beigefügten Berichte werden Ew . Erz . ersehen ,
daß sich in dieser Korrespondenz eine große Lücke fistet .
In dieser Hinsicht muß ich Ew . Exz . benachrichtigen ,
daß Camille Martini Laze , Chef der Archive deS Se¬
kretariats der auswärtigen Angelegenheiten za Rio - Ja¬
neiro , » lS er mir die Archive in Gemäßheit der Befehle ,
die ich ertherlte , als Se . Maj . nach Lissabon abreisten ,
übergab , ankündigte , daß der Gras v . Arcos , wel¬
cher Minister und Staatssekretär wgr , in Verbindung
mit Sc . k ° H . , aus den besagten Archiven mehrere Briefe
und Papiere , die daselbst hätten verbleiben sollen , habe
wegpehmen lassen . "

Schweden .
Stockholm , den Z. Nov . Seit gestern ist hier

folgendes Gerückt im Umlauf : Kürzlich hörte man deS
NachtS in dem Schlosse zu Upsala einen sehr starken
Knast . Dicserhalb begab man sich nach dem Orte , woher
daS Geräusch kgm , und entdekte , daß «inkoSgewordenrr
Stein pldzlich eingestürzt scy , wodurch eine Oefnung ent¬
standen , die zu einem vorher gänzlich unbekannten Ge¬
wölbe unter dem Schlosse führte . Nachdem man dort
hinabgestiegen war , soll man unter andern Sachen auch
2 große eiserne Kisten mit beträchtlichen Schätzen gefun¬
den haben . Bei diesen Kisten fand man auch das Ge¬
rippe « ineS Gehenkten nebst alten Kleidungsstücken ; er -

? stereS sowohl , wie leztere , fielen in Staub , als man sie
ierührlc . ( Ham .b . Zeit . )

Türkei .
( Aus der allgemeinen Zeit , vom <7 . Nov .) Her¬

ma u n ft a d s , den 1 . Nov . In de : Moldau und Wal¬
lach « langen fortwästre ' d türkische V « siärkungen an .
D , r . chsche Armee am Prukb b « rag > vor Per Hand nur

180,000 Mann ; weiter '. ükwärts in der Ukraine sollen
jedoch ipgnr 807,000 dantonniren . M >n bemerkt , daß

i zwischen dem in Jassy b - sio. clichen türkischen Oberbefehls -
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Haber und dem russischen Hauptquartier häufig Kurier »

gewechselt werden . In Jassy streuten die Anhänger der

Türken am 26 . Okt . daö Gerückt auS , die Pforte habe

in aste Forderungen Rußlands gewill gt , und die Tür »

ken würden die Moldau und Wallachei , m »l Zurüklas ,

jung von KaimakanS , räumen . Jndrß scheint die stolze

Sprache , welche d,e osmannischen Befehlshaber führen ,

eher daS Gegentheil anzuoeuten . Man versickert , daß

dieselben vom Sultan Instruktionen erhalten haben , wel »

che den früher » oder später » Ausbruch eines Krieges mit

Rußland vocaussetzen . In Jassy wurde am 1Ü . Okt .

der bekannte , durch einen Tataren überbrachte großyecr »

kiche Hattischerif verlesen , worin alle Muselmänner auf »

gefordert werden , gegen die Felnve ihres Glaubens die

Waffen zu ergreifen . Auch wurden die geflüchteten Bo¬

jaren abermals aufgefvrdert , in ihre Heimath zurükzu »

kehren . — Triest , den 4 . Nov . Zuverlässige Nach¬

richten auS Galaxidi vom 10 . Sept . , enthalten in den hier

angekommenen einzelnen Blättern der griechischen Zei¬

tung , melden « ine starke Niederlage , welche die bei

Thermopylä aufgestillten Griechen den gegen Bbotien

und dcn PeloponneS ziehenden Türken beigebracht ha¬

ben . Bon den vier Pascka
' ö , welche dieses Heer kom -

rnandirren , starb der vornehmste , Bek - r - Pascha , zu

Larissa , vor dieser K mstrophe , worauf die von ihm

komuiandtrien Lri a ga > zurükzogen und zerstreuten .

Die drei andern Palch ^' S sezten mit 5000 Mann iyren

Marsch gegen Zr . ouue fort , von wo sie nach drei Ta¬

gen biS Therm . oyla vorrükren . Sie übernachteten bei

dem Dorf -' Äo ! .' . Von h ! -- - uS ließen sie die Stel¬

lung der Griechen durck 500 N ' -. -eu . ' tvgnoszireu ; diese

wurden von den Griechen 5 . S »pt . in einen Hinter¬

halt gelokt , und bis auf 60 Mann Ä 'ifgeiieben . Den

andern Tag rükte die ga « ' ! lstscke Macht vor , in der

Absicht , die Linien de . Gtr . ch . il za dur -hl r - chea , uw die

-Engpässe zu bezwing . » ; sie fanden aver trpfeiN Wider¬

stand . DaS Gefecht wurde seyr hartnäckig , und man

war in stetem Handgemenge . Einstich , behielten die Grie¬

chen die Oberhand ; über 1200 Türken blieben auf dem

Platze ; den Siegern fielen 400 Wagen mit Lebensmit¬

teln ln dle Hände ; 7 Kanonen , view KriegSbedücfnisse ,
17 Fahnen , alle Trommeln , viele prächtig geschirrte

Pferde und eine Menge anderer Sachen waren der Preis

beS TageS . Memin Pascha wurde vom Kapitän Gon »

raS eigenhändig getddtel ; Saim Pascha wurde verwun¬

det , und irrte mit den üdriggebliebenen Flüchtlingen m

den Wäldern umher . Man hoft , daß auch von die¬

sen wenige entkommen werden . Die Griechen wollteir -

nach diesem Siege gegen Zitounivorrücken , da nun nicht

leicht mehr andere Feinde sobald Heranrücken werben .

In einem andern Artikel heißt eS : „ Der Arnaut BoluB

basi Frasari , den wir vor einigen Tagen sammt dentz
Sumi Bey zum Tausche für unfern tapfernKapitän Gor -

gaki , den Sohn des Diabunit , gegeben hatten , wurd «

wieder von unser » Korianiten , als er neuerdings zuFel -

de gezogen war , lebendig und verwundet gefangen , und »

nach dem KriegScecht , da er alS Uebertretrrergriffen wor¬
den , hmgerichket . "

Die Zeitung von Venedig meldet unterm ö . Nov . r

„ Nach Briefen aus Zante vom 15 . Okt . ist zwischen de»

griechischen und türkischen Flotten am 12 . , 10 biS IS

Miglien von gedachter Insel ( Zante ) , ein heftiges Tref¬

fen vorgefallen . Man hörte die Kanonade deutlich , und

beide Theile sollen einige Schiff - verloren haben ; auch

schnitten die Griechen während VeS Gefechts eine feindli¬
che Kriegsbrigantint ab , und zwangen sie an besagter In¬

sel unweit deS .Kap Kiri auf den Strand zu lauftn »

Diese Brigantine gehörte eigentlich zu dem algierische »

Geschwader , welches zu der türkischen Flotte gestoßen
ist . Indessen wurden die Griechen , alS die Hauptmasse
der tückischen Flotte erschien , zum Rükzuge genöthigt ;
man sah sie , 25 große und kleine Schiffe stark , mit vol¬

len Segeln den Kanal von Zante passiren , die Türke »

verfolgten sie in einiger Entfernung , giengen aber als¬

dann , wegen Annäherunor der Nackt und widcigenWin -

des , auf der Rhede von Ante vor Anker . Ein östreich »
Schiffskapitän , der in dem nämlichen Augenblicke i»

Zanke ankam , erzählt , die türkische Flotte habe , nach¬
dem n > d >e Linie der Griechen durchbrochen , einen Tsteik

davon , wie obenerwähnt , verfolgt , den andern aber

bis ln den Golf von Arkadien getrieben . Man schreibt

zwar , daß die Griechen einige ' türkische Schiffe genom¬
men haben ; aber im Ganzen scheint das Treffen nicht z »

ihrem Voctheile ausgefallen zusseya . Wir erwarten nä ,

Here Nachrichten . Die türkische Flotte verließ Zante am

14 . Okt . wieder , and segelte nach Osten hin . "

Auszug » US den Karlsruher WitterungSbeodachtungen .

Nov . Barometer Thermometer Hygrometer W rn d Witterung überhaupt .

. tMcg . 7l 27 Zoll loch Linien 6,1 Grad über 0 62 Grad S . trüb

LlNitt . 3 27 Zoll 11,4 Linien 13 1 Grad über 0 55 G ?ad S . etwas heiter

( N . 11 ; 2öZoll 1,1 Linien y,7 Grad über 0 59 Grad S - trüb , Regen

Todes - Anzeige .

Nach einem kurzen Krankenlager starb diesen Morgen
nach r Ukr unser guter Sohn , Karl , welcher uns so
viele Freude machte , an den Folgen eines bösartige «

Scharlachs,ebers , nach kaum zurkkgelegtem 7 tm Jahre fei»

nes k . dens . Ueberzengt , daß theilnehmende Verwandte

und Freunde unfern großen Verlust , in der Stille , un »

so mehr mit uns betrauern , da uns am Anfang vorige »
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Kahres , such unser geliebter Julius fast in gleichem
Aller durch den Tod entrissen , und unser Schmerz durch
riesen neuen Trauerfall aufs höchste gebracht wurde , em¬
pfehlen wir uns und unsre noch übrigen Kinder ihrer ser«
nern Liebe und Gewogenheit aufs angelegentlichste .

Karlsruhe , den 18 Nov . 1821 .
E . v Reinöhl , G . B , Oberpostmeiffer .

Lhrrese v . Reinihl , geb. Schmidlin .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 20 November : Nicht mehr als sechs

Sch -üsseln , Lustspiel in 5 Akten .

Ankündigung .
Mit hoher Bewilligung wird der Unterzeichnete heute ,

Montag , den ly . dieses , in dem Großderzozl . Hvfthealcr
eine große optisch - mechanisch - phanrasmagorische
Kunstvoisiellung , in zwei Abheilungen , zu seinem Vor¬
theile zu geben die Ehre haben , wozu er ein hohes und
verehrungswürdiges Publikum hiermit ganz ergebenst einladet .

Die erste Abtheilung wird eine Folge von großen me¬
chanisch ! optischen brillanten Kunstftuerwerkcn enthalten .

Die zweite Abtheilung besteht aus Phanrasmagcrie ,
welche sich wieder in optische Erscheinung lebender Perso¬
nen und in bewegliche Geistererscheinungen eintheilt .

Die Musik zu den Erscheinungen ist eigrnds von Hrn .
Musikdirektor Brandt komponirk ; einige derselben wird
Hr . Abbe' Schmittbau r mit einer von Hrn . Schloßver -
wailer «Lchmittbaur verfertigten Harmonica begleiten.

Der Anschlagszettel wird dgs Nähere angeben .
BilletS auf alle Plätze si

'nd ' zu den gewöhnlichen Thea¬
ter - Eintritts - Preisen , von heute an , bei Bill «! - Kassier
Lrecelius in der langen Srraße zu haben .

Karlsruhe , den ly Nov . 1821 .
W . Crabtrthi , Hoftheatkr - Machinist .

Karlsruhe . sMuseum f DonnerSag , den 23 d.
M . , ist die gewöhnliche Generalversammlung in dem Mu¬
seum , welche wegen Eröffnung des Scmriniums in Betreff
der Wahl der Gesillschastsbeamlen bereits um halb n Uhr !
ihren Anfang nehmen wird , und nach der Genecalvec - i
sammlung wird ein Gesellschaftsmahl statt finden . Die ver¬
ehrten Mitgliederder Ges - llschast , welche an dem lezkernTheil
nehmen wollen , werden ersucht , ihren Namen baldgefällig
in die zu diesem Behuf in den Konversation - - und Lesezim-
mein des Museum - aufgelegte Subscriptionsliste einzutra -
gen , damit der Restaurateur , Hr . Häuser , nach der Aahl
»er Gäste seine Einrichtung treff n kann .

Karlsruhe , den. iS. Nop . 1321 .
Die Kommission d «S Museums .

eiterarischr Anzeige .
An alle Buchhandlungen ist so eben versandt , und

kann durch Braun in Karlsruhe , Schloßstraße Nr . r .
bezogen werden :

Der

Rathgeber
bei den

vorzüglichsten Geschäfts « und HandelSangelegenheite »
für Maniifaklurrsten , Fabrikanten , Handelsleute , Krä¬
mer und alle , welche Handelsgeschäfte betreiben , ins¬
besondere aber für diejenigen , welche die Handlung

erlernen wollen, -
v on

C. G . Claudius .
I2te stark vermehrte und verbesserte Auflage

von
v . T . F r i e l e b e n .

2 Theile . ö . Leipzig , bei A . W i « n b r a ck.
Preis 3 fl . 4» kr .

Lehrlinge , Handlungsdiener und selbst Prinzivale wer¬
den in vielen verkommenden Fällen sich oft den besten
Rath aus diesem trefflichen Werke holen rönnen ; auch
bürgen die Namen der gelehrten Herren Herausgeber für
den inner » Werth desselben.

Durch sehr billigen Preis , schönen Druk und gutes
Papier schmeichle ich mir den Beifall des geehrten Publi¬
kums zu erwerben .

Karlsruhe . sVerfleigerung der Wirthschaft
zum Augarten , fammr Jugchhrdc . g Unterzeichne¬
ter ist Hesonne» , seine Wirthschaft zum Augarten , sammt
Accker , Gärten und Geräthschaften , in einer der angenehm¬
sten Lagen nahe bei hiesiger Stadt gelegen , den 7. Januar
1822 , auf dem Augarten selbst , bsteiitüch versteigern zu lasten,
wobei bemerkt wird , daß , wenn ein annehmliches Gebot ge¬
schieht , sogleich zugeschlagcn , und die Wirthschaft auf den
r3 . Jan . 1822 bezogen werden kann . Im Winhschaftsgebäu -
de befinden sich im untern Stok 2 Säle , 5 Zimmer , und in
der Belletage 1 Saal , i Lüche und Keller , Stallung zu K
Grük Pferden , 6 Slük Rindvieh und - 2 Schweinen ; ohnge-
sähr r , /4 Morgen Garte » am Haus , auch 3 Linden - tuld
^ kkazicnallecn , «in gedcktes Caroustel , eine gcbrkic Kegelbahn ,
3 Lusthäuschen , und ohngefähr 4 Morgen Ackers,ld , welche
an das Gebäude stoßen :

Sollte Jemand nebst dem Augarten auch noch ineine dar¬
anstoßende , neuerbame und gm eingerichtete Aiegclhütte zu
kauft » wünschen , so bin ich erbötig , solche demselben ebenfalls
zu überlasten . ^

I . M Müller , Maurermeister .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei Unierzeichnciem sind
frisch angekommen und' billig zr> habe» ; Englische und fran -
zbsische Austern , Cabliau und Scveekfische , geräuch . rter Lap
und mehrere andere Sone » Seefische.

Jakob Gig ns .

Siedakieur; 4, A. e pz Derftgex E Druck' ? : P. Mackirt .
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